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„Wir bauen ein Wildblumenbeet“ 
PROJEKT Nachhaltigkeitstage der Elisabethenschule 

HOFHEIM. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren werden 
auch in diesem Jahr die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
fünf bis acht der Elisabethen-
schule mit Inhalten ökologi-
schen und nachhaltigen Verhal-
tens vertraut gemacht. Sie wer-
den sowohl theoretisch als auch 
praktisch dahin gehend unter-
richtet, dass man Essen nicht 
wegwerfen muss, sondern herr-
liche Gerichte aus Resten zau-
bern kann, dass Unkraut lecke-
re Wildkräuter sind, aus denen 
man herrliche Salate herstellen 
kann, dass alte Textilien zu neu-
en Gebrauchsgegenständen ver-
wandelt werden können und 
vieles mehr.  

Mit Harke und Spaten  
im Park am Krankenhaus 

Im Rahmen des von der Clé-
mentstiftung initiierten Projek-
tes erfahren die Klassen, welche 
Bedeutung der für das Wachs-
tum allen Lebens so wichtige 
Boden hat, wie er entsteht, wel-
che Vorteile und Eigenschaften 
unterschiedliche Böden haben 
und wie wir dafür sorgen müs-
sen, Böden zu erhalten und 
nicht durch Erosion und Vergif-
tung zu verderben, damit auch 
in Zukunft die Basis unseres Le-
bens erhalten bleibt. Die Schü-
ler arbeiten einen Tag im Labor 
und gehen einen Tag in die freie 
Natur. 

Einen Teil des der Förderung 
des Umweltbewusstseins die-
nenden Projekts betreuen 15 
Schülerinnen und Schüler der 
achten Klasse der Elisabethen-
schule. Unter dem Motto „Lass’ 
es summen, wir bauen ein Wild-
blumenbeet“, zogen sie am 

Dienstag, mit Harke und Spa-
ten in den der Schule nahe gele-
genen Park am Hofheimer 
Krankenhaus. Hier stellte die 
Stadt Hofheim den jungen Men-
schen ein kleines Areal zur Ver-
wirklichung ihrer Idee zur Ver-
fügung. Für ihr Wildblumenbeet 
konnten sie kaum einen geeig-
neteren Platz finden. Die Park-
anlage Pfingstweide ist Hof-
heims einziger Park und die 
Heimat exotischer Bäume. 
Neben Gewächsen wie dem 
Götter- und Lederhülsenbaum 
sowie der Zaubernuss konnte 
nun das Beet frisch angelegt 
werden. Unter Anleitung der 
Biologin und Naturgartengestal-

terin Sabine Kohlstadt wurden 
große und kleine Steine mit den 
Blumennamen beschriftet, der 
Boden geharkt, die von den 
Schülern anhand von einem 
Pflanzenbestimmungsbuch 
selbst ausgesuchten Pflanzen in 
die Erde gesetzt und kräftig ge-
wässert.  

Kamille, Klee, Oregano,  
Schafgarbe &Co. 

„Bunte Wildblumen an Wegen 
und Feldern verschwinden. Und 
mit ihnen die Bienen, Hum-
meln und Schmetterlinge, denn 
sie brauchen heimische Wild-

pflanzen“, erläutert Kohlstadt 
den Hintergrund zu der Art des 
frisch angelegten Beetes. Die 
Kinder erfahren, warum dies so 
wichtig ist und was man gegen 
den Artenschwund tun kann.  

Das nachhaltige Wildbienen-
Schaubeet besteht aus verschie-
denen Wildpflanzen wie der 
Schafgarbe, Oregano, Klee, Ka-
mille, der weißen Lichtnelke so-
wie unterschiedlichen Substra-
ten und natürlichen Nisthilfen. 
Das neu geschaffene Garten-
stück soll nun ein Jahr lang von 
Schülern der „Waldgruppe“ ge-
pflegt werden, bevor über eine 
weitere Nutzung dieses Projek-
tes entschieden wird. Die bei 

der Errichtung des Beetes be-
hilflichen Biologie- und Kunst-
lehrerinnen Nicola Lauer und 
Sybille Dömel zeigten sich sehr 
erfreut über das große Engage-
ment der Kinder. Dies sei nicht 
nur bei der anstehenden Gar-
tenarbeit der Fall, sondern bei 
nahezu allen Themen, die die 
Nachhaltigkeitstage der Elisabe-
thenschule ihren Schützlingen 
anbiete. So bleibt nur noch zu 
hoffen, dass nicht nur Biene, 
Hummel und Schmetterling 
ihre Freude an dem Kleinod ha-
ben, sondern auch die großen 
Menschen die Bedeutsamkeit 
der kleinen Insel im Park erken-
nen.

Familie Marxheim freut sich auf neue Kaffee-Gäste
WANDERCAFÉ Attraktives Programm an besonderen Orten

MARXHEIM (red). Noch zö-
gert der Sommer, sich von sei-
ner wärmsten Seite zu zeigen. 
Das kann aber die Aktiven der 
Familie Marxheim, einem 
Nachbarschaftsprojekt des Cari-
tasverbandes Main-Taunus e. V., 
nicht verdrießen. Sie packen 
Tisch, Stühle, Kaffee und Ku-
chen ein und kommen – wie in 
den letzten Jahren – zu ganz be-
sonderen Orten.  

Bereits im Mai startete die Fa-
milie Marxheim in die neue 
Freiluftsaison. Alle 14 Tage „öff-
net“ das Café montags von 
15.30 Uhr bis 17 Uhr – stets an 
einem anderen Standort. 

Mit Sonnenschirm, 
Tisch und Bänken 

Mitglieder der Familie Marx-
heim bringen Kuchen und Kaf-
fee mit dem notwendigen weite-
ren Kaffee-Equipement an einen 
zuvor ausgewählten Platz im 
Stadtteil Marxheim. Tisch, Son-
nenschirm und zwei Bänke ha-
ben sie im Gepäck, die im 
Handumdrehen an Ort und 
Stelle aufgestellt werden. Und 
manchmal, wie am 20. Juni, 

warten die Gäste bereits und 
das Nachbarschaftsschwätz-
chen kann sofort beginnen! „Bei 
einer Tasse Kaffee und einem 
selbst gebackenen „Stück Ku-
chen aus der Hand“ sieht das 
Leben doch gleich viel freundli-
cher aus! Erst recht freuen sich 
alle, wenn eine Nachbarin ganz 
überraschend mit frisch Geba-
ckenem, zum Beispiel „Zigar-
ren-Börek“ herbeieilt und die 
Anwesenden damit verwöhnt“, 
berichtet die Familie Marxheim 

„Das ist ja fantastisch“, ruft 
Edith von Eerde. „Gerade ha-
ben wir in unserer Teamsitzung 
davon gesprochen, dass wir es 
toll fänden, wenn der eine oder 
andere Gast etwas zum Kaffee 
beisteuern könnte, und schon 

kommt eine nette Dame mit Le-
ckereien vorbei!“ 

Gesprächsstoff finden die Gäs-
te immer schnell. So war dies-
mal die Unterbringung der Fa-
milie Marxheim Thema. Die 
Gäste wünschen sich einen fe-
sten Treffpunkt im Quartier, an 
dem es dann auch Kaffee geben 
darf. 

Ziel des Wandercafés ist es, 
mit Nachbarn ins Gespräch zu 
kommen, oder auch einen bis-
her unbekannten Ort im Stadt-
teil kennenzulernen, zum Bei-
spiel den Kräutergarten in „Alt“-
Marxheim, Ecke: Am Pfingst-
brunnen/Ranzenbrunnen. Dort 
findet das nächste Wandercafé, 
am Montag, 18. Juli, 15.30 bis 
17 Uhr statt. Zur zeit stehen hier 

viele Kräuter in prächtiger Blü-
te. Es sind neue Kräuter ange-
pflanzt worden, und die Hoch-
beete bieten zudem einen bar-
rierefreien Zugang. Ein sehr in-
teressanter Ort für Jung und Alt, 
sind sich die Veranstalter sicher. 

Ganz anders wird es am Mon-
tag, 15. August, beim Wanderca-
fé zugehen. In der Germanen-
straße 22 wird es nämlich nicht 
nur Kaffee und Kuchen geben, 
sondern gleichzeitig können 
auch Fahrräder repariert wer-
den. Eine kleine, ehrenamtliche 
Fahrradreparaturwerkstatt öff-
net für die Zeit des Wandercafés 
(15.30 bis 17 Uhr). Wer also ein 
kleines Problem mit seinem 
Fahrrad hat, kommt am besten 
gleich damit vorbei.

18. Juli, 15.30 bis 17 Uhr:  
Wandercafé  Kräutergarten 
1. August, 15.30 bis 17 Uhr:  
Wandercafé Berliner Straße, 
Spielplatz 
15. August,15.30 bis 17 Uhr: 
Wandercafé  mit Fahrradwerk-
statt, Germanenstraße 22 
29. August, 15.30 bis 17 Uhr: 
Wandercafé Spielplatz „Am 
Forsthaus“ 
26. September, 15.30 bis 17 
Uhr: Wandercafé Chattenstraße 
zwischen HWB-Häusern

TERMINE

Überraschung: Eine Nachbarin bring frische „Zigarren-Börek“ vorbei. Foto: Familie Marxheim 

Schulanfang an der Pestalozzischule
HOFHEIM (red). Der erste 

Schultag im neuen Schuljahr 
ist Montag (29. August) und 
hier findet der Unterricht für 
die dritten und vierten Klas-
sen von 8.45 Uhr bis 12.30 
Uhr und für die zweiten Klas-
sen von 8.45 bis 11.30 Uhr 
statt.  

Die Einschulungsfeier der 
neuen Erstklässler beginnt 

am Dienstag (30. August) um 
10.15 Uhr für die Klasen 
1/2d, 1/2 e, 1/2 f und um 
11.45 Uhr für die Klassen 
1/2a, 1/2 b und 1/2 c. Davor 
finden um 9.15 Uhr Einschu-
lungsgottesdienste in der Ka-
tholischen Kirche St. Peter 
und Paul sowie in der Evan-
gelischen Johanneskirche 
statt.

Schulbeginn  
in Lorsbach

LORSBACH (red). An der Lors-
bacher Schule ist der erste 
Schultag für die zweiten bis vier-
ten Klassen am Montag, 29. Au-
gust, von 8.45 Uhr bis 12.30 Uhr. 
Für die ersten Klassen beginnt 
die Einschulung mit dem Got-
tesdienst in der evangelischen 
Kirche in Lorsbach am Diens-
tag, 30. August, um 10 Uhr. An-
schließend erfolgt die Einschu-
lung in der Lorsbacher Schule.

„Rosi in der 
Geisterbahn“ 

HOFHEIM (red). Das Buch 
von Philip Waechter „Rosi in 
der Geisterbahn“ wird am Frei-
tag, 15. Juli, um 15 Uhr in der 
Stadtbücherei Hofheim, Elisa-
bethenstraße 3, für Kinder ab 
drei Jahren als Bilderbuchkino 
vorgelesen. Rosi ist ein liebens-
werter Hase. Und wie sich im 
Verlauf der Geschichte zeigt, 
auch ein sehr mutiger, denn Ro-
si weiß, wie man Ängste besiegt.

Gemalte Liebe zu 
Schiffen und dem Meer 

AUSSTELLUNG Bernd Kirchner im Rathaus

HOFHEIM (red). Gemalte 
Liebe zu Schiffen und dem 
Meer – so betitelte die Dith-
marscher Zeitung eine Ausstel-
lung maritimer Bilder des 1959 
in Hofheim geborenen Bernd 
Kirchner. Der im Hofheimer 
Stadtteil Diedenbergen aufge-
wachsene Autodidakt, lebt be-
reits seit vielen Jahren an der 
Westküste Schleswig-Hol-
steins.  

Eine große Portion 
von Fernweh 

Seine durchweg maritim ge-
prägten Bilder stellen ein eher 
ungewöhnliches Thema für 
eine Ausstellung in Hofheim 
dar. Im Foyer des Hofheimer 
Rathauses sind diese von Sonn-
tag, 17. Juli, bis Mittwoch, 3. 
August, zu sehen. 

Die Liebe zum Meer,  zur See-
fahrt, sowie eine große Portion 
Fernweh bestimmen heute das 
künstlerische Schaffen von 
Bernd Kirchner. Zur klassi-
schen Marinemalerei gesellen 
sich umweltpolitische Motive, 
wie die Ausbeutung und Zer-

störung der Ozeane. Die auto-
didaktische Erarbeitung der 
Techniken, sowie die Schwie-
rigkeit,  Motive auf Malgründe, 
wie etwa gebrauchte Seekarten 
zu bannen, stellt immer wieder 
neue Herausforderungen dar. 

Es gibt kaum ein Bild, zu dem 
es nicht eine interessante Ge-
schichte zu erzählen gäbe. 
2009 begann er, seine Arbeiten 
der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Die Inspirationen zu den 
Bildern sucht er im maritimen 
Umfeld von Nord- und Ostsee, 
dem Nord-Ostsee-Kanal, auf 
Reisen im nordatlantischen 
Raum und bei Törns auf Tradi-
tionsseglern. 

Eine weitere Einsicht bietet 
seine Homepage www.oevins-
son.de.

Bauamt ist geschlossen
MAIN-TAUNUS-KREIS (red). 

Im Amt für Bauen und Um-
welt gibt es am Montag, 18. Ju-
li, und am Dienstag, 19. Juli, 
eine komplette EDV-Umstel-

lung. Deshalb ist das Amt an 
beiden Tagen für Besucher ge-
schlossen. Alle anderen Ämter 
der Kreisverwaltung sind wie 
gewohnt erreichbar.

Bücherei macht Ferien
LORSBACH (red). Die Lors-

bacher Bücherei ist in der 
Zeit vom 18. Juli bis 12. Au-
gust geschlossen. Ab Diens-
tag, 16. August, ist das Büche-

reiteam  wieder für seine Le-
serinnen und Leser da. „Wir 
wünschen allen eine schöne 
Ferienzeit“, so die Verant-
wortlichen.

Die Ausstellung kann zu folgen-
den Rathaus-Öffnungszeiten 
besucht werden: 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 
Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16 bis 
18 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

25 Jahre Familientreff
HOFHEIM (red). Am 16. Juli 

lädt der Familientreff Hofheim 
alle Freunde und Förderer des 
Vereins zu einem gemeinsa-
men Fest anlässlich des 25-jäh-
rigen Jubiläums ein.  

Für die kleinen Gäste gibt es 
ein buntes Aktionsprogramm. 
Auch Leierkastenspieler und 
Luftballonkünstler Gerardo 

wird an diesem Tag die Kinder 
mit seinen Künsten verzau-
bern. 

Speisen und Getränke wer-
den ebenfalls angeboten. 

INFO: 
Beginn ist um 13 Uhr, Ende um 17 
Uhr. Veranstaltungsort ist der 
Familientreff Hofheim e. V., Pfälzer 
Hof.

KURZ NOTIERT

Sprechtag des Versorgungsamtes 
HOFHEIM (red). Der nächs-

te Sprechtag des Versor-
gungsamtes Wiesbaden fin-
det am Dienstag, 19. Juli, von 
13 bis 16 Uhr im Hofheimer 
Rathaus, Chinonplatz 2, 
Raum 3 im Anbau statt. Der 
Eingang ist über den Fußweg 
zwischen Rathaus und Tank-
stelle, den Richard-Zorn-
Weg, zu erreichen. 

Die Ratsuchenden können 
sich über das Bundesversor-
gungs-, Schwerbehinderten-, 
Opferentschädigungs-, Häft-
lingshilfe-, Soldatenversor-
gungs- und Zivildienstent-
schädigungsgesetz informie-
ren und beraten lassen. 

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Versorgungs-
amtes nehmen hierbei unter 
anderem Anträge entgegen 

oder helfen beim Ausfüllen, 
stellen Schwerbehinderten-
ausweise aus und beraten in 
den genannten Angelegen-
heiten. 

Sofern Ratsuchende eine 
Erörterung der Angelegen-
heit anhand ihrer Akten 
wünschen, sollten sie spätes-
tens zwei Tage vor dem Ter-
min im Versorgungsamt an-
rufen, damit die Akten zum 
Termin mitgebracht werden 
können, Telefon (06 11) 
7 15 70. 

Für die Verlängerung von 
Schwerbehindertenauswei-
sen und die Aufnahme von 
Anträgen ist dies nicht not-
wendigerweise erforderlich. 

Mitgebracht werden sollte 
gegebenenfalls der letzte 
(Feststellungs-) Bescheid. 

Der Anfang ist gemacht, das Beet angelegt. Die Pflanzen des Wildblumenbeetes können von Schülerinnen und Schülern der Elisabethen-
schule in die Erde der Parkanlage Pfingstweide gesetzt werden. Foto: Harald Gross 

Von Harald Gross

Kreativ-Woche  
für Kinder

HOFHEIM (red). Die Stadtbü-
cherei bietet in den Sommerfe-
rien vom 1. bis 4. August eine 
Kreativ-Woche für Kinder ab 
neun Jahren an. Jeweils von 10 
bis 12 Uhr können kleine 
Kunstwerke angefertigt werden. 
Dabei dreht sich alles um Buch-
staben. Die Kinder können Let-
tern aus Pappe bauen,  Buchsta-
ben aus Gips gießen und vieles 
mehr. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldungen zur Kreativ-
Woche in der Stadtbücherei.  
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